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Aetigkofen 207 1

Aetingen 255

Bibern 240 3

Brittern 73 1

Brügglen 178 3

Gossliwil 187 2

Hessigkofen 249 1

Küttigkofen 263 2

Kyburg­Buchegg 380 3

Lüterswil­Gächliwil 364

Mühledorf 341 1

Tscheppach 178 1

Total 2569 (18) 364 2933

Reformiert 1160 204 1364

Römisch­katholisch 203 18 221

Christ­katholisch 8 0 8

Andere /konfessionslos 1198 142 1340

Frauen 1313 176 1489

Männer 1256 188 1444

0–17 Jahre 394 58 452

18–30 Jahre 300 33 333

31–60 Jahre 1122 167 1289

61–80 Jahre 625 80 705

über 80 Jahre 128 26 154

Schweizer 2409 350 2759

Ausländer 160 14 174

Geburten 2023 22 4

Todesfälle 2023 23 3
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Transportleitungen in km 26.65 3.05 29.7

Hausanschlussleitungen in km 12.87 1.13 14.0

Hydranten 238 45 283

Streckenschieber 320 38 358

Hausanschlussschieber 630 98 728
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Haupt­/Kantonsstrassen 31.86 6.09 37.95

Neben­/Gemeindestrassen 28.39 2.11 30.50

Flurwege (Asphalt) 44.30 44.30

Flurwege (Mergel)  60.97 6.47 67.44

Total Strassen 165.52 14.67 180.19

durch Gemeinde zu unterhalten 133.66 8.58 142.24
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Produktive Fläche 2271 310 2581 6276 79 038

Welches Dorf ist das?
(Lösung auf der letzten Seite)



Gebäudeanalysen – 
wozu?
Die Gemeinde Buchegg besitzt einige teils bereits ältere  
Liegenschaften. Bei einigen dieser Gebäude entstehen heute 
hohe Betriebskosten, verursacht durch hohe Energiepreise 
(Pellets, Strom, Heizöl).

In der Zukunft erwarten wir einige notwendige Investitionen 
in diese Immobilien. Um eine aussagekräftige Ausgangslage 
zu schaffen, plant die Betriebskommission, für diese Liegen­
schaften einen GEAK erstellen zu lassen. Dieser bewertet 
den Zustand der Energieeffizienz der Immobilien nach einem 
schweizweit standardisierten Verfahren.

Die mit dem GEAK ermittelten Informationen zur Energie­
effizienz bilden die Ausgangslage für gezielte Investitionen in 
unsere gemeindeeigenen Gebäude. Damit zielen wir darauf  
ab, die Energieeffizienz zu optimieren und damit die wieder­
kehrenden Betriebskosten für die Gemeinde zu reduzieren.

Mögliche Massnahmen liegen im Bereich der Dämmung von 
Dächern, Fassaden und Fenstern sowie Optimierung der Heiz­
systeme. Ebenfalls soll geprüft werden, auf welchen Liegen­
schaften auch eine Solaranlage installiert werden könnte.

Gemeindeeigene Gebäude 
Aetigkofen: Mehrzweckhalle
Aetingen: altes Schulhaus, umgebaut und vermietet 
Brügglen: altes Schulhaus, teilweise vermietet
Hessigkofen: Einfamilienhaus Hauptstrasse 2, vermietet 
Kyburg-Buchegg: alte Gemeindeverwaltung, vermietet 
Küttigkofen: altes Schulhaus, vermietet 
Lüterswil-Gächliwil: Mehrzweckhalle, alte Schulhäuser  
Lüterswil und Gächliwil, teilweise vermietet
Mühledorf: Gemeindehaus  

Damian Kaufmann, Präsident Betriebskommission Buchegg 

AUS DEM GEMEINDERAT
Prioritäten im Umweltbereich  
für das Jahr 2024
Der Bucheggberg zeichnet sich im mittlerweile dicht be-
siedelten und stark von der Industrie geprägten Mittelland 
als eine wahre Naturoase aus. Die durch das Bibern- und 
Mülital mäandrierenden Bäche bilden Lebensräume für 
Amphibien, Reptilien, Vögel, Fische und zahlreiche Säuge-
tiere. Durch langjährige Vernetzungsbestrebungen ver-
binden Hecken und Kleinstrukturen das vielfältig genutzte 
Landwirtschaftsland mit den im Dauerwaldbetrieb bewirt-
schafteten Wäldern. Nicht ohne Grund finden mittlerweile 
auch Tiere wie z. B. Hirsche, Wildkatzen oder eben auch 
der vieldiskutierte Biber den Bucheggberg als Lebensraum 
zunehmend attraktiv.

Bei aller Schönheit, eine Selbstverständlichkeit sind diese 
Naturschätze nicht. Sie müssen geschützt, gefördert und mit 
den Ansprüchen der Land- und Forstwirtschaft sowie den 
Bedürfnissen der Bevölkerung in einen möglichst stimmi-
gen Einklang gebracht werden. Aus diesen Gründen hat 
sich die Ulfko der Gemeinde Buchegg folgende Aufgaben 
als Prioritäten für die nächsten Jahre gesetzt:
• ��Erfassen aller relevanten Natur- und Ökoelemente  

im Naturinventar; das geschieht im Rahmen der  
Ortsplanungsrevision. 

• �Inventarisierung aller sich in Gemeindebesitz befindli-
chen Ökoelemente im Siedlungsraum, in landwirtschaft-
lich genutzten Flächen sowie im Wald (inkl. Massnah-
menplanung und Priorisierung)

• �Abgleich des Inventars mit den Vorgaben des kantonalen 
Projekts «ökologische Infrastruktur»

• �Neophytenbekämpfung mit verschiedenen neuen  
Ansätzen vorantreiben

• �naturnahe und einheimische Grünbestockungen  
im Siedlungsraum fördern

• �eine zeitgemässe Abfallwirtschaft mit dem Fokus  
auf das Wiederverwerten von Plastik

• �Bäche naturnah und unter Berücksichtigung des  
Hochwasserschutzes unterhalten.

Wie Sie sehen, stehen viele wichtige Themen an und wir 
sind motiviert und bestrebt, diese im Sinne aller zu behan-
deln. Nur eine möglichst intakte und von hoher Biodiver-
sität geprägte Kulturlandschaft garantiert eine maximale 
Resistenz gegenüber den kommenden Herausforderungen. 
Um dieses Ziel zu erreichen, braucht es Pioniergeist, finan-
zielle Mittel und entsprechend motivierte und ausführende 
Menschen. 

Ich bedanke mich in diesem Sinne bei allen, die sich in den 
letzten und den kommenden Jahren für unseren ökologisch 
wertvollen Bucheggberg eingesetzt haben und weiter einset-
zen werden! 

Mit den besten Wünschen für das hoffentlich friedlichere 
und von lösbaren Problemen geprägte 2024.

Mark Hunninghaus, Gemeinderat Ressort Umwelt,  
Land- und Forstwirtschaft 

Spartageskarte Gemeinde
Per 31. Januar 2024 wurde die beliebte SBB Tageskarte  
Gemeinde eingestellt. Wir haben entschieden, im Sinne einer 
Dienstleistung versuchsweise beim Nachfolgemodell Spar­
tageskarte Gemeinde mitzumachen. Es besteht ein schweiz­
weites Kontingent von täglich 3000 bis 4000 Karten, welche 
wie das Vorgängermodell für einen bestimmten Tag maximal 
sechs Monate im Voraus bezogen werden können.  
Die Gemeinde erhält pro verkaufte Tageskarte eine kleine 
Provision, geht jedoch kein Verlustrisiko mehr ein. 
 
• �Die Spartageskarten sind personalisiert mit Name, Vorname,  

Geburtsdatum
• �Bezug nur noch am Schalter, (Online-)Reservation nicht 

mehr möglich 
• Mindestpreis mit Halbtax CHF 39.00, ohne Halbtax CHF 52.00
• �Ausdruck A4 und Übermittlung per Mail oder Laden aufs 

Handy



Ziel des ZV ist es, neben der täglichen Versorgung der 
über 3000 Einwohnerinnen und Einwohner der Ver­
bandsgemeinden mit unzähligen Landwirtschafts- 

und Gewerbebetrieben, die Versorgungssicherheit im mitt­
leren Bucheggberg auf lange Sicht zu gewährleisten. Dazu 
soll Gossliwil, das letzte noch nicht über eine öffentliche 
Wasserversorgung verfügende Dorf der Gemeinde Buch­
egg, mittelfristig angeschlossen werden. Um dies zu errei­
chen, sind vorerst umfangreiche Basiserschliessungen zu 
erneuern oder neu zu erstellen. Die Verbindungsleitung 
vom Reservoir Schöniberg nach Gächliwil muss vergrös­
sert werden. Danach braucht es eine Verbindungsleitung 
zwischen Gächliwil und Hessigkofen. Damit die Wasservor­
kommen im Bucheggberg optimal genutzt werden kön­
nen, muss zudem eine Verbindungsleitung von Bibern nach 
Hessigkofen gebaut werden. Diese drei Projekte sollen im 
Jahr 2024 realisiert werden. Weil die Quellen von Unterram­
sern zu einem grossen Teil unter der Strasse Brittern – Aetig­
kofen liegen, darf Unterramsern diese nicht mehr nutzen, 
da keine Schutzzone errichtet werden kann. Daher steht die 
Fertigstellung der Verbindungsleitung von Aetigkofen ins 

Wasserversorgung im Mittleren  
Bucheggberg
Im Januar 2022 haben die drei Gemeinden Buchegg, Lüterswil-Gächliwil und Unterramsern 
den Zweckverband Wasserversorgung Mittlerer Bucheggberg (ZV WV MiBu) gegründet.  
Der Verband übernahm per 1. Januar 2023 sämtliche Wasserversorgunganlagen im Gebiet  
der drei Gemeinden.

Reservoir von Unterramsern an. Mit dieser kann künftig aus­
reichend Brauch- und Löschwasser nach Aetingen und Un­
terramsern geliefert werden. Diese vier Projekte verursachen 
Kosten von rund CHF 4.2 Mio., wobei Bund und Kanton sie 
mit rund CHF 2.3 Mio. subventionieren. Es bleiben somit 
rund CHF 1.9 Mio. zu finanzieren. 

Nach Abschluss dieser Projekte soll in den kommenden 
Jahren das Reservoir Schöniberg erneuert und vergrössert 
werden. Zudem muss die Verbindungsleitung von Gächliwil 
nach Gossliwil gebaut werden, damit dort das dorfinterne 
Wasserversorgungsnetz erstellt werden kann.
 
Um dereinst die Versorgungssicherheit weiter zu erhöhen, 
sieht die Generelle Wasserversorgungsplanung GWP eine 
Verbindungsleitung von Mühledorf nach Brügglen vor. Da­
neben plant der Vorstand laufend den Unterhalt und die 
Sanierung der bestehenden Förder-, Speicher- und Trans­
portanlagen.�

Der Vorstand des ZV WV MiBu

Wasserreservoir Grabenöli Wasserreservoir Schöniberg



Von Brittern eingangs Aetigkofen.

Einführung 
Tempo 30

Der Souverän bewilligte an der Gemeindeversamm­
lung vom 13. Dezember 2018 einen Verpflichtungs­
kredit über CHF 75 000 zur Prüfung der Umsetzung 

von Tempo 30 in den Dörfern unserer Gemeinde. Damit 
bekundeten die Stimmberechtigten ihren Willen, in den 
Dörfern verkehrsberuhigende Massnahmen umzusetzen. 
Am 3. Dezember 2020 wurde ein Kredit von CHF 500 000, 
aufgeteilt auf fünf jährliche Tranchen à CHF 100 000, zur 
Umsetzung der Tempo 30-Zonen bewilligt.

30 km/h

9.00 m 13.50 m

50 km/h

15.00 m 27.50 m

Nebenschauplatz Helsinki:  
Tempo 30 rettet Leben
Helsinki vermeldete für das Jahr 2019 null ge­
tötete Fussgänger, VelofahrerInnen und Kinder. 
Die «Vision Zero» ist hier Realität geworden. In 
der finnischen Metropole gilt auf allen Strassen 
in Wohngebieten und im Stadtzentrum 30 km/h 
als Tempolimit – auf einigen wenigen inner­
städtischen Hauptstrassen sind es 40 km/h. In 
der Schweiz verunfallen auf Tempo-50-Strecken 
pro Jahr über 1900 Menschen schwer oder gar 
tödlich. 

Reaktionsweg + Bremsweg = Anhalteweg
Die Grafik verdeutlicht, wie sich die Temporeduktion 
auf den Bremsweg auswirkt, ausgehend von  
1 Sekunde Reaktionszeit. Fahrzeuge, die mit 30 km/h 
unterwegs sind, stehen nach 13.5 m still.  
Bei Fahrzeugen mit 50 km/h beträgt der Reaktionsweg 
bereits 15 m.

Nach Vorliegen aller notwendigen Berichte und Abklärun­
gen erteilte der Kanton im letzten Jahr die Bewilligung, in 
den drei Dörfern Aetigkofen, Aetingen und Mühledorf die 
ersten Tempo 30-Zonen zu realisieren. Im Herbst 2023 war es  
dann soweit. In Aetigkofen und Aetingen montierte der vom 
Kanton beauftragte Unternehmer unzählige Zone 30-Tafeln 
und malte Rechtsvortritte und grosse «30» auf die Strasse. 
In den kommenden Wochen wird das Projekt in Mühledorf 
umgesetzt, weitere Dörfer werden folgen.

Was ist der Nutzen dieser verkehrs­
beruhigenden Massnahmen? 
Die Sicherheit der Fussgänger und insbesondere der Schü­
lerinnen und Schüler auf ihrem Schulweg zur Busstation 
wird deutlich erhöht. Der Lärm in den Quartieren sowie auf 
den markierten Abschnitten der Kantonsstrassen kann mit 
diesen Massnahmen verringert werden. Generell also eine 
gute Sache und obendrein verliert der motorisierte Ver­
kehrsteilnehmer auf diesen kurzen Strecken kaum Zeit. Es 
braucht einzig ein wenig Disziplin, denn niemand will den 
Führerausweis wegen überhöhter Geschwindigkeit abge­
ben müssen.

Was bedeutet «Tempo 30-Zone»?
Für den Fahrzeugverkehr gilt grundsätzlich das Prinzip des 
Rechtsvortritts und Fussgängerstreifen werden keine ange­
bracht. Fussgänger dürfen die Fahrbahn überall queren, der 
Fahrzeugverkehr hat jedoch Vortritt.�



Angebot 
•  Vergünstigung Kosten für Kitas/Tagesfamilien 

für Familien mit Kindern im Vorschulalter.
•  Kita/Tagesfamilie sind frei wählbar, auch 

ausserhalb Gemeindegebiet.
•  Höhe des Gutscheins ist abhängig vom Einkommen 

und Vermögen der Eltern sowie vom Alter des Kindes.
• Der Beitrag wird direkt der Institution ausbezahlt.   

Bedingungen
•  Betreuungsgutscheine können nur von Einwohner­

innen und Einwohnern beantragt werden (Wohnsitz 
in der Gemeinde Buchegg).

•  Das Familieneinkommen gemäss Steuerveran lagung 
darf CHF 130 000 nicht übersteigen.

Ablauf
•  Die Eltern reservieren auf der Plattform kiBon einen 

Betreuungsplatz und beantragen den Betreuungs­
gutschein. https://so.kibon.ch

•  Das vollständige Gesuch muss elektronisch oder 
in Papierform mindestens zwei Monate vor dem 
gewünschten Betreuungsbeginn eingereicht werden.

•  Die Institution (Kita/Tagesfamilie) bestätigt 
das Betreuungsverhältnis.

•  Nun kann der Antrag abgeschlossen, die Freigabe­
quittung ausgedruckt und unterschrieben an die 
Gemeinde geschickt werden.

Einführung Betreuungsgutscheine 
per 1. August 2024
Der Souverän bewilligte an der Gemeindeversammlung vom 5. Dezember 2023 die Einführung 
von Betreuungsgutscheinen, befristet auf 3 Jahre. Es wurden folgende Rahmenbedingungen 
definiert:

•  Die Gemeinde prüft das Gesuch und teilt 
den Eltern und der Betreuungsinstitution ihren 
Entscheid mit.

•  Der Entscheid ist ein Jahr, bis maximal am 31. Juli 
des folgenden Jahres, gültig.

•  Betreuungsgutscheine sind jährlich neu zu 
beantragen; sie können nicht rückwirkend beantragt 
werden.

Nutzen der Betreuungsgutscheine
•  Die Gemeinde Buchegg steigert ihre Attraktivität 

für Familien.
•  Sie leistet einen Beitrag zu mehr Chancengleichheit 

und zur Befreiung oder Verminderung der 
Familien armut.

•  Sie nimmt ihre sozialpolitische Verantwortung 
für Familien und Kinder wahr.

•  Sie antwortet auf die vermehrte Nachfrage nach 
Betreuungsangeboten.

Ab 1. April 2024 sind Reglement, Verordnung und ein 
Merkblatt auf der Website der Gemeinde aufgeschaltet. 
Ab diesem Zeitpunkt ist auch die Plattform KiBon mit 
der Website verlinkt.  

Christine Bigolin Ziörjen, Gemeinderätin 
Ressort Gesundheit und Soziales, Bildung



Warum arbeitet ihr beide auf einer Gemeinde, 
was reizt euch an dieser Aufgabe?  
BB: Bei mir war es eher Zufall. Da ich in einem Nebenamt 
als Gemeindeschreiberin meiner Wohngemeinde tätig 
war, lernte ich den Kundenkontakt und die sehr vielseitige 
Arbeit schätzen. Ich erhielt Einblick in viele Aufgaben­
gebiete. Diese Tätigkeit konnte ich in Lüterswil mit einem 
50 %-Pensum vertiefen.
 
VG: Ich arbeitete lange in der Stahl Gerlafingen im Bereich 
Infrastruktur, Strassen, Wasser, etc., dies ist innerhalb der 
Firma durchaus vergleichbar mit einer kleinen Gemeinde. 
Dann wagte ich den Schritt in die Gemeindeverwaltung als 
Bauverwalter von Riedholz, wo ich zu 80 % angestellt war. 
Ab diesem Zeitpunkt bekam ich immer mehr Anfragen, 
Mandate kleinerer Gemeinden zu übernehmen, und grün­
dete eine eigene Firma. So hatte ich verschiedene kleinere 
befristete Mandate im Kanton Bern, in Biberist und auch  
in Lüterswil-Gächliwil. 

Wie seid ihr ausgebildet und welche  
Erfahrungen bringt ihr mit? 
BB: Meine Erstausbildung machte ich als Schuhverkäu­
ferin, nach einigen Jahren Berufserfahrung holte ich  
die Ausbildung als Bürofachfrau nach und absolvierte  
später ein CAS Gemeindewesen an der Fachhochschule 
Olten. Diese Ausbildung hilft mir bei der Arbeit auf  
der Gemeindeschreiberei.  
 

Homepage & Gemeindeapp
Die Gemeinde Buchegg plant einen neuen Internetauftritt. Die Firma «i-web» ist spezialisiert  

auf Gemeindehomepages und hat uns mit ihrem Angebot überzeugt. Das Grundgerüst der neuen  
Homepage steht bereits. Nun geht es darum, diese mit Daten und Dokumenten abzufüllen.  

Mit der Aufschaltung rechnen wir im Frühling. Zusammen mit der neuen Homepage wird es eine  
Anbindung an eine Gemeinde App namens «Localcities» geben. Wir sind überzeugt, Ihnen mit  

diesem neuen Angebot einen Mehrwert bieten zu können. 

Neue Mitarbeitende auf der  
Gemeindeverwaltung
Aufgrund der Fusion dürfen wir seit 1. Januar 2024 zwei neue Mitarbeitende begrüssen.  
Die beiden sind den Einwohnerinnen und Einwohnern von Lüterswil-Gächliwil bestens  
bekannt. Gerne stellen wir Barbara Brunner (BB) und Vinzenz Gasche (VG) hier kurz vor.

VG: Ich bin gelernter Metallbauschlosser und besuchte das 
Technikum als Maschinenbauer. Diese Aus- und Weiter­
bildung führte mich zuerst zur Papierfabrik Biberist und 
anschliessend zur Stahl Gerlafingen. Meine Weiterbildung 
mit einem CAS Energie-Ökonomie war sehr wichtig in 
der Stahl Gerlafingen. Mit Energieeffizienz konnten in der 
Stahlproduktion enorme Mengen an Energie eingespart 
werden. 

Gerne sehen die Einwohnerinnen und  
Einwohner auch ein wenig hinter die Kulissen 
der Mitarbeitenden. Was könnt ihr ihnen  
erzählen? 
VG: Ich bin verheiratet und Vater eines 17-jährigen  
Sohnes. Sehr gerne fahre ich Fahrrad sowie ab und zu 
auch mit dem EBike zur Arbeit. Elektronik und Technik  
im Allgemeinen interessieren mich sehr, auch Informatik 
inkl. Programmierungen finde ich spannend. Daneben 
pflege ich aber auch gerne meinen mit 100 m2 recht  
grossen Gemüsegarten.  

BB: Auch ich bin verheiratet und habe eine etwas jüngere 
Tochter als Vinzenz. In der verbleibenden Freizeit besuche 
ich sehr gerne Konzerte – Heavy Metal-Konzerte ganz 
genau. Im Sommer schwimme ich gerne oder bin mit dem 
Velo unterwegs. Falls noch Zeit bleibt, unternehme ich 
Ausflüge, wohin auch immer, einfach um etwas Neues zu 
entdecken. 

Interview durch Verena Meyer-Burkhard,  
Gemeindepräsidentin Buchegg



Änderungen  
bei der Hauswartung
Im letzten Jahr wurden auf Antrag der 
Betriebskommission die Hauswartungen  
neu organisiert. Die vier Pensen be­
treffend die ehemaligen Schulhäuser in 
Aetingen und Brügglen, das Gemeinde­
haus Buchegg in Mühledorf und die 
Mehrzweckhalle Aetigkofen wurden 
zu einem einzigen Pensum zusammen­
gefasst und ausgeschrieben. 

Das Pensum für die Mehrzweckhalle und das  
ehemalige Schulhaus in Lüterswil bleibt 
unverändert und wird von den bisherigen 
Stelleninhaberinnen YVONNE STÖCKLI  
und der Stellvertreterin MARGRET WYSS  

weitergeführt. Yvonne Stöckli aus Lüters­
wil arbeitet nebst ihrem Amt als Hauswartin 

auf dem gemeinsamen Landwirtschaftsbetrieb 
von Urs und ihr. Margret Wyss arbeitet als 

Pflegefachfrau in einem Altersheim in der 
Region. Beide Frauen sind seit rund zehn 
Jahren für die Gemeinde im Einsatz und 
werden dies in verdankenswerter Weise 

auch weiterhin tun. 

Der Gemeinderat hat THERESE GFELLER-SENN 
aus Mühledorf zur neuen Hauswartin gewählt und 

freut sich auf eine gute Zusammenarbeit mit 
ihr. Therese Gfeller führte viele Jahre einen 

Coiffeurbetrieb mit Angestellten, zuerst 
in Grenchen, später in Solothurn. Sie 
überzeugte Wahlausschuss und Gemein­
derat mit ihrer Lebenserfahrung, Flexibili­

tät und Einsatzwillen. Bereits seit Novem­
ber 2023 erledigt Therese Gfeller dringende 

Arbeiten in Aetingen und Brügglen im Stunden­
lohn parallel zu ihrem bisherigen beruflichen Ein­
satz. Ab 1. Februar 2024 wird Sie sich voll auf die 
Hauswartung der vier Gebäude konzentrieren.

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit mit 
Therese Gfeller, Yvonne Stöckli und ihrer Stellver­
treterin Margret Wyss.

Verena Meyer-Burkhard, Gemeindepräsidentin 
Buchegg

Sternmarsch
Am Samstag, 31. August 2024 findet am 
Nachmittag wiederum der beliebte Sternmarsch statt. 
Nachdem uns der erste Sternmarsch 2019 zum Schloss 
Buchegg führte, ging es 2022 in die Bocksteingrube 
Mühledorf. Nun folgt der dritte Sternmarsch. Dieser 
führt uns in den neuen Ortsteil, nämlich zum Wald­
haus nach Lüterswil. Gleichzeitig mit dem Sternmarsch 
findet das traditionelle Waldfest von Lüterswil-Gäch­
liwil statt.

Wir treffen uns mit einem Wanderleiter in den einzel­
nen Dörfern und marschieren dann gemeinsam zum 
Ziel. Dort erwartet jede Einwohnerin und jeden Ein­
wohner eine Bratwurst, Brot und etwas zum Trinken, 
offeriert von der Gemeinde.

Das gemütliche Zusammensein fördert den unge­
zwungenen Austausch zwischen den Einwohnerinnen 
und Einwohnern aus den verschiedenen Dörfern. So 
klappt das «Zämerütsche», welches wir seit zehn Jah­
ren leben, sicher auch mit den neuen Dörfern Lüters­
wil und Gächliwil. 

Nähere Angaben werden zu gegebener Zeit per Flyer 
und Inserat im Azeiger folgen. Reservieren Sie sich das 
Datum bereits heute, die Kultur- und Sportkommission 
freut sich auf möglichst viele Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer.
Anna Bendel, Präsidentin Kultur- und Sportkommission 



 
Öffnungszeiten
Montag 14:00 – 18:00 Uhr
Dienstag 08:00 – 12:00 Uhr
Mittwoch 07:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 14:00 – 18:00 Uhr
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Musikgesellschaft  Lüterswil
«Geburtstagsständeli»

Liebe Bürger- innen und Einwohner- innen der Gemeinde Buchegg

Die Musikgesellschaft Lüterswil informiert hiermit die Bevölkerung, dass auf Wunsch ein «Ständeli» möglich ist. Die 
Vorlaufzeit für private «Ständeli» beträgt cirka 2 Monate, damit die Musikgesellschaft Lüterswil dies einplanen kann. 
Es besteht auch die Möglichkeit, dass die Jubilare an einem «regionalen» Seniorennachmittag teilnehmen. Die in den 
Ortsteilen organisierten Seniorennachmittage werden, nach Absprache mit den jeweiligen Organisatoren, musikalisch 
von der Musikgesellschaft Lüterswil umrahmt.

Jubiläumsgeburtstage
Gemeinde Buchegg (alle Ortsteile): «Ständeli» zum 90. Geburtstag, 95. Geburtstag, und ab dem 100. Geburtstag
ist jedes Jahr ein «Ständeli» möglich. 

Anmeldung
Wünschen sie ein «Ständeli»? Melden sie sich bei der Musikgesellschaft Lüterswil.

Präsidium Sekretariat
Corinne Christen Patrik Noser
Hauptstrasse 10 Balmstrasse 1
4583 Aetigkofen 4584 Lüterswil-Gächliwil
032 351 27 75 032 351 44 32
corinne.christen@mg-lueterswil.ch sekretariat@mg-lueterswil.ch

Freundliche Grüsse
Vorstand Musikgesellschaft Lüterswil

Lüterswil-Gächliwil ist seit dem 1. Januar 2024 ein Teil der Gemeinde Buchegg. 
Die MGL ist sehr dankbar, wenn sich aus den einzelnen Ortsteilen die 
Organisatoren der Seniorentreffen und Seniorennachmittage melden, damit 
über das künftige Vorgehen betreffend «Ständeli» an den genannten Anlässen 
informiert werden kann. Vielen Dank.

Vom 28. bis 30. Juni 2024 findet in Zürich das eidg. Trachtenfest statt. Da wird 
getanzt, gesungen, gejodelt und Fahnen geschwungen. Ein Riesenanlass für alle 
Trachtenleute und alle, die es gerne gemütlich und lustig haben. 

Möchtest du dabei sein und mittanzen? Einfach einmal etwas Neues ausprobieren? 
Die Trachtengruppe Buechibärg wird Spezialproben anbieten. Eine Tracht ist nicht er-
forderlich. Auf unserer Homepage findest du alle Angaben. Wir freuen uns auf Dich. 
http://www.shiftleft.ch/trachtengruppe-buechibaerg.html

TERMINE MÄRZ BIS OKTOBER 2024

03.03.  Abstimmungstermin
09.03. Altpapiersammlung Aetingen und Brittern
12.03. Sitzung Gemeinderat
03.04.  Sitzung Gemeinderat
24.04. Sitzung Gemeinderat
02.05. Altpapiersammlung

(ohne Aetingen und Brittern)
14.05. Sitzung Gemeinderat
05.06. Sitzung Gemeinderat
09.06. Abstimmungstermin
20.06. Gemeindeversammlung (Rechnung 2023)
26.06. Altpapiersammlung Aetingen und Brittern
02.07.  Sitzung Gemeinderat
14.08. Sitzung Gemeinderat
03.09. Sitzung Gemeinderat
14.09. Sonderabfallsammlung
22.09. Abstimmungstermin
25.09. Sitzung Gemeinderat
16.10. Sitzung Gemeinderat
24.10. Altpapiersammlung 

(ohne Aetingen und Brittern)

VEREINE / VERANSTALTUNGEN
Kultur- und Sportkommission

• Freitag, 26. April 2024
Queerbeet Windband
Gemeindesaal Mühledorf

• Samstag, 31. August 2024
Sternmarsch zum Waldhaus Lüterswil

• Freitag, 06. September 2024
Jungbürgerfeier

Weitere gemischte Termine

• Mittwoch, 20. März 2024, 19.00 – 21.30 Uhr
3. Verleihung des Buechibärger
Ungernähmerpris 2023
Ischhof Aetigkofen

• Samstag/Sonntag, 4./5. Mai 2024, 
10.00 – 22.00/18.00 Uhr 
Frühlingsfest inkl. Gastronomie und Markt
Biohof Müller Bibern, Goltern 19 

• Samstag/Sonntag, 4./5. Mai 2024, 11.00 – 17.00 Uhr
Frühlingsmarkt
Kaktusgärtnerei Gächliwil, Hauptstrasse 89

• 14. – 16. Juni 2024 / 21.–23. Juni 2024
Solothurner Kantonalturnfest in Lüterkofen

Hornussergesellschaft Aetingen

• Sonntag, 22. September 2024, 10.00 – 15.00 Uhr
Hornussen für alle
beim Hornusserhaus Aetingen

Seniorenwandergruppe Schlössli,
Kyburg-Buchegg

Termine werden im Azeiger veröffentlicht.
Auskunft: Hansueli und Nelli Zimmermann,
Tel. 032 661 14 31, nellizimm@bluewin.ch

Wandergruppe Stüdelberg Aetingen, Brittern, 
Unterramsern

• Termine: 8. März, 12. April, 10. Mai, 14. Juni, 12. Juli, 
13. September, 11. Oktober  
Auskunft Willy Tschanz 032 661 10 51 und 
Werner Leuenberger 031 767 84 65  

JUBILARE MÄRZ BIS OKTOBER 2024

Aufgrund des Datenschutzes veröffentlichen wir nur 
noch die Namen jener Jubilare und Neugeborenen, bei 
denen uns eine schriftliche Einverständniserklärung 
vorliegt.

85 Jahre
09.03. Stuber Verena, Lüterswil
30.03. Wyss Margrit, Hessigkofen
11.05. Rohrbach Rosmarie, Lüterswil
15.05. Muster Therese, Lüterswil
03.07. Flühmann Hans, Hessigkofen
26.07. Arni Ernst, Bibern

85 Jahre
27.07. Aebi Verena, Brittern
03.08. Schmid Heinz, Brügglen
03.10. Schneider Alfred, Hessigkofen
18.10. Wüthrich Marianne, Mühledorf
28.10. Horst Christian, Aetigkofen
90 Jahre
02.10. Stöckli Fanny, Lüterswil

Aufenthalt im Alterssitz
95 Jahre
10.06. Burkhard Moritz, Mühledorf
20.06. Stern Anna Elisabeth, Lüterswil
103 Jahre
28.04. Schneider Margrit (Erna), Gossliwil

GEBURTEN OKT. BIS DEZ. 2023

07.10.23 Eberhard Nico Elias, Gossliwil
Eberhard Remo und Jolanda

10.10.23 Hadorn Murielle, Hessigkofen
Hadorn Matthias und Salome

30.10.23 Bär Lio James, Mühledorf
Bär Christina

17.12.23 Rätz Julie Maleny, Mühledorf
Rätz Thomas und Rieder Franziska

23.12.23 Greuel Mauri Gabriel, Kyburg­Buchegg
Greuel Wanja und Julia

Bitte tragen Sie Ihre Anlässe in den 

Veranstaltungskalender ein. 

Dieses Angebot ist für Sie kostenlos und 

Sie erreichen damit potenzielle regionale 

und überregionale Besucher. 

www.buchegg­so.ch

Auflösung: Lüterswil


